
Äusklang der Wangener Gespräche
tnre Feiersiuile im Zeieüen de. Gebelnsadk€il

Die Feieltiqrde. w€lcle dcr Waneene. Itreis
am Samt8lq abend .us A!]aß der di€siähfige!
Preisverl€ihunsen hi€lt. wurde nusikalis.h ub-
rahmt vom spi€l dör juneen WaqEener liani-
siin Monika Smitmans- Der VoNitzerde der Ge-
sells.hält. Eeon E. Rakette, nannte in seinen
Begrüßüngsworl€n diesc künstlericche Cabe zuf
Feterslunde ein schönes zeicheh der Gedein-
samkeit zwischen den in 1üaleetr heimts.h ge-
vor<lened schlesiso\en KüNtlern und der ne!€ng€imat. Beqlerrngsdirektor Siegslnd übet-
bradle die Grüßc des verhinde an Staatssekre-
tärs Schwav urd unterstrich die B€deutüng der'wangener G.spfädre nieht atlejn lü die Erhaltlng des ostdeuische! Kulltrrsutcs. sonder!
eb€nso fü. die Nutzbarmachung sejner Werte
für unsere G€Eenwad.

h Milielpurkt de! lcie!6tund€ sianden die
leiden Preisträeer, den€n in diesem Jahr d€r
llciendo.lf-Taugehichßpreis,rerkanht worden
ist. Dagmar von Mutim erhielt ihn tür ihren
Rodan .lvetterleuchlen(, Dieses wefk wutde
auseßeber. weil es spladrich und inhalttich als
ein Flüchllingsfoman lor besondeteü Fofhat zu
gclteh hat. Die Autolin sab jh A.schluß an
diev€rl.ihüng in eincr Lcsllg als eireh reue-
ren Werk ein B€tspicl von der Kunst iirer Dar-
sicllun8. Auch nicr ist das suj€r die llelmat.

Iosigk€it die üenschtich pad<ende Silualion de-ler. die zwisclen den Crenzen zu leben ver-

Mii dem Lyriker Joch€n Hoflbauer. der der
Preis lür s€inen rnt€r dem Titet .,Voller Wülle
rnd M6ikß efschienenen Gediclrts.mmlung be-
kaü. ieilte sio\ die Dichterin in dio Ehre. Di.
Ploben, dle er aus seirem Schallen eäb, hin-
terll€nen eilen sia.lenEindruok mitihrcr band-
tcsren spradre ünd jhren zupackenden Bildern.
Witlib.ld l<ühler vürdiAle dann d.n ItomFo,
nlsten und organist€h Flitz l,ubrich. der icLzlin llahlurg wirkl, nachdeb dieser auf dem
Flügel 2w€i eigene Komposition€h vo.getragen
hane. Dem scblestcheh Musiker wurdc di.
Eichendorff medaille übercidrt.

Eine Uebetaschlng für alt. war dann die
Velleihune d.. Paul-BaE.tr-Ehrcneabc, VDtef
de! Chilfre-Eiqsendunsen. die siah um diesen
P.eis b.warlen, hatte dio J!ry ein Manuskdpt
von Ecor H. Rakette gewählt. Es h3ndelt sjch
um ejne lalnig8 zelusatire. Ral<elte wurde von
atleD Selten beelüclrwtlnsdt, Mit ihm hatte dje
tury noc! weitere Einsenduaren {uscezerchnet.
Eine Ehr€nulkunde efhieLt äu.h der in Waneen
r.b.!de Journatisi Custav Ridrf€r. Iteber die
B6deutung von Paul Bärsdr lür das kutturelle
Lelen Breslrus splach dann Füu Mede Ba$d1l

xl;|heis in bewesten worten. d€neD die ver-
saümlune üit groß.. Auimcfksahl<eit iolsre,

Dan Bescbluß d.r I'eier machte Monika Smit-
mans mit eirem seh delikat e€spielten Im-
promptu von F.arz ScnlberJ, alledinqs auch im
Kahpl mit de6 lür Fainheiten urzulängliclen
Flügel. Doch di€ses UnecnüAen der Materie
slölte richt so sehr wie der xnermndldö Btilz
der Photo!€portaFo. Bildpublizilät ist recht und
lut, doo\ Dichterlessrhs und mxsjkälische Dar-
bieilns sollte man nicht ,,zerbliiz.h .

Xomlosiaioh aG Licht ünil Dünhel
ner Spitz€nfilh,,Die Teülersranc'

th eahmen der 11. wanscnef cesp.äcie, 1fa1
die am Samslag uo 11 trhf im Ljchlspiethaus ge-
zeiele vo.tührung d.s a\chcch s(h€n spLlzcn,
films ,Dle Tcutelsfolle besonde's rre.vor ldai
Lippmann. Wjesbaden, Di.ektor dcs Dertsch€r
Instituls ftr rilmkun.te, eab eine sachtio\ lün-
diert{ lir{uhruns in dio allgehe ne w€sensart
des As hechischen und lolnischen I'lms, dessen
int!' nrLional anerl{annten Erfolse ,ut ihrof The,
.at k und ALs-dge beruhen, sdwert 6ie nicht votrpiner noch imme! uubewaltLeten Vergarsenheit

!bp.schätt.t rc'der. Im vordergrunn steht der
Tscheche Ffanlisck vlacil als Dmfilieftar Er6.-
hcht hrmis.he. K!nst. desset schliDtun! ..bte\piCc Taube rhn .lr reEisseur äirf nöchster
tnrsujche. Obene bekanli gemacht habe, däs
gleicne selte von seinem im 1?_ Jahrhün.t€rr
spielenden IilD ,,Dio Teufelslatle... Vlacil sehe
ällps hit den Augen de6 Maler6, e. komlonjele
die situationen, Landschälten ünd Mens.tetr In

einmaLlsc! i{reisc, bei ihm slfeche das Bild uird
nicht nur der Dialog.

Von der Ridrtigk€it d€r Denniiion l<onnte ma&
sich ansdlli€nend übeüeue€n. I! diesem Filh,
desseh HinlefgNnd cinc kafee Landso\äfl nit
geknecht€ten Menschen ist, in dcr€h Mi1lellunkt
eine lvlühle mit geheimrisvollen Cewässern utd
lcgendären voreäncen stehf! lofdichtet si.h aileF
zu einer Almösphäre, deren Nähe ebeßo greif,
lFr wi€ zwielichlig wifki. Händlung, Da$t€I.
lune, Bild ünd Tor sind so homoeon, daß eiua
iast hypnolische Wiftlre sFü.baf rvj.d- Da!
ReBbrandtsche Halbdunkel bshdrrsdri di6 Sze,
nerie viclleicht ein eeDig zuviel. enUäßt ejnen
kaum aus d.m Älpd.lck des ceschehens. di€
,jTolar,.n' wefden zejlweise sohf ausgisbie i!
dea Vorilerglund gestellt und mandre Geste er-
l1Ilt eine zu st.tuarisdre Halturs. Wenn aber
di€ Sense mit si..€nd.m Klane die AchF! zu
Fall lrjngt. rveln def tubelläut genederter Sän-
8er die Kargheit dds Diseins übeliönt. rls dlir-
r.r lrde siibem die Wässe. raus.he!. aus Brund.
Schutt uld Tdmmern endllch der Morgenstrahl
des ewig versöhnenden wie ejn Pljöria enpor-
st€ gt, dann schlipot sLö do! R dg des Gesdl..
hens in der IoLzten -q!ssosp. d.m Bekenntnr

' Es ist 6ehf liel slawische Denut diesem Film
de! Gekle.hteten und Eltrec]1toten zu eige!, z!-
gleich .uch eiD gauch Strindb€rss ünd seines
Mysteriums: Ostern, - Möge die teeendäre Kom-
porition aus Licht urd Dunkel eio Wegi{ejsei
6eiA der kejne Grenzen kenn!, um8omehr da6
Men6chlldie.


